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Sehr ge€hrler Hen Kochhan,

hiermit erhalten sie d;e Anb,vorl des parlamentarischen staatssekretärs Gerd Andres aui

eine Frage zur Entwicklung der Kosten zur Grundsicherung in den Jahren 2000 bis 2005.

Für weit€re Nachfragen steht lhnen Frau Kipping gern zur verfügung. sie erreichen sie

unler;

Tel: 0177/454'1098

Mit freundlichen Grüßen

t 7 ' '  t1,, /1.., /, C

Holger Weidauer

(Mitarbeiter)

PlaE der Reqrblik 1 . 1'1011 B€iin . ü (030) 227 - 7C526, e lO3O\ ?27 - 76526
u katiu.kipping@bundastag.de

wahlkreisbüro: Martin-Luüer-Strußs 2l . 01099 Oresden ' s (0351) 5000165 ' ,'9 (03511 50!6167
-; katja.kipping@wk.bundsstag.ds
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An das
Mitglied des D6utschen Bundestages
Frau AQeordnete Katla Kipoiog
Platz der Republik t
11011 Ber l in

nachtjchtlich;

An das
Mitglied des Deutschen Eundestages
Frau Abgeordnete Waltraud Lghn
Elundeshaus
1 101 1 Ber'in

An das
Mitgliecl des oeutschen Bundestäoes
H€rrn Abgeordneten Hans-Joachim Fuchtel
Eundeshaus
1 l1 1 Berlin

An das
Mitglied des Oeutschen Bundestages
Frau Abgeordnete Dr, Claudia Winterstein
Bundeshaus'1 101 1 Berlin

An da$
Mitglird des Deutschen Bundestsges
Frau Abgeordnete Anja Haiduk
Bundesnaus
1 101 1 Berlin

An das
Mitglied des Deutschen Bundestages
Frau Abgoordnote Dr. Gesing Lötzsch
EundesnauS
1"10.| 1 Bsrlin
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Gtrd Andres
paiarncxt€risdter Staalssektetär
Milglied düE o€llsch€n Eund!€tag€€
i,,ldr mrrtraße 6?, 10117 Eerlin
11017 tser ln

.49 (0)1888 527.266C
+4e (0)1BBg 527,2664
ged änd€i@bmas.bund.dp

Sertin, d.Mai 2(}}6



Sehr geehde Frau Kollegin,

vielen Dank tür lhr Schieiben vom 4. April g00g an glndesmrnrster Franz Müntgrering der
mich mit der Beantwortung lhres Schreibens b€auftragt hat.

lhre umrangreich€n Fragestelungen zum Efltr//urt des Bundeshausharts 2006 weroen, we
aus der Anlage ersichflich, beantlvonet Oer Eintachheit halber sind die von lhnen ge-
stellten Fragen den Antworten vorangesialtl.

Kopien dieses Schreibens einschtießtioh der Anlage habe ich an die Berichterstan€nnnen
und Belichterstatter des Haushalbaus$chusses zum Einzelplan des BMAS zur lntorma.
tion übersandt.
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Titelgruppe 0l; Leistungen der Gruadsicherung für Arbeit6strchende
- Welch* Aunahmen 0ber die Entrvicklungen der Bezieherzahlen und der Ärbeitslosrgkeil iegt <lie

Eundesrcgierung tiir ihre Haushgltspianungen zugrunde?

Antwort:

Nach den gesamtwirtschaftlichen Eckwerterr der Bundesregierung, die dem Entwurf des
Bundeshaushatts zugrunde lregen, wird sich d;e zahl cer Aöeitslosen von 4.863 Millionen
im Jahr2005 auf 4,512 Miirionen lm Jahre 2006 verringem. (s. auch Ausführlngen in der
BT-Drs, 10/751 vom 1l'. März 2006 zum Finanzpian des Bundes 2005 bis 2009).

Die zahl der B€dadsgemeinschsften in d€r Grundsicherung für Arb€itsuchende im Jahr
2006 wurde euf Grundlage der erwarteten Entwicklung der zahl cer Arbeitslosen entspre-
chend det Eckwede der Bundesregier'ung für das Jahr 2c'0ö unter genioksichtigung der
bishedgen Entwicklung bei der Zahl der Bedarfsgemeinschaften im Jahr 2005 fortgeschrie-
ben. Bei der bisherigen Entwicklung mussle unter anderem berucksichtigt wercen, dass im
Jahr 2006, im Vergleich zum Jahr 2005, von ernem höheren startwert bei der zahl der Be-
dartsgemeinschaften aus4rgehen ist. zusätzr,ch wurden Eif izienzgewinne in Höhe von g %
bei der zahl der Bedarfsgemeinschaffen unterlegt, tm Ergebnis werden für das Jahr 2006
3,61 I Million€n Bedarfsgemeinschaften en/vartet.
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wic hoch warcn i* den vier Jahren von 2000 brs 2004 jc.*,cars dic Jährrich€o Kosren trir die Zai..lunü
von Arbcttslosctthilfu' die Zahlung von Sozialhilib so'*re Wohngeld :u arbertsiose Hllt'ebedürfi:ge l
wrc hcch lvarcn l vcrgleich in 2005 die Kcsten für drc Gnurdsicrrenrng fiu Arbeitssucheudeg

Antworl:

lm Folgenden uverden die Transferausgaben (d h. Zahrungen an die en,verbsfähigen Hiife-
bedürftigen) irn alien Recht bestohend aus Arbeitsrosenhilfe, sozialhilfe unct wohngeld für
Eruverbsfähige mit den Transfcrausgaben im neuen Recht der Grundsicnerung für Arbeit-
suchende geg€nübergestallt. Dies€ Ausgeben beziehen sich aut alre enruarbsiähigen Hilfe-
bedürftigen in den jeweiligen Systemen (bzw. die mit ihnen in einer gedarfsgemeinschaft

lebenden Personen) und beschränkBn sich nicht nur auf di€ arbeilsros registrierlen er-
werbsiehigen |f iiebedürftrgen. sowohl in den atten ats aucn im neuen system wär bar. ist
jedoch nur ein Teil der erwerbsfähigen Hirtebedürftigen adceitsros registriert.

Für die Arbeilslosenhilfe wurd€n im zeitfaum 2oo0 - z0o4 folgende Transferausgaben er-
brachl:

Janr Ausgaben in Mrd, €
4 a  1

2001 12,8
avva 14,8
tnne

2004 18 ,8

Im Eereich der sozialhilfe muss berücksichtigt werden, dass nur erwerbsfährge soziaihilfe-
bczreh.r in dic Gruncsicherung für Aöeitsuchende übergegangen 3ind. Nicht cruvcrbsfä-
hige soziärhifebazieh€r - ein6 rßl vgrgreach dazu eher kreine Gruppe - sind hingeg€n in
der sozraihilfe verblieben. Die Ausgaben im Rahmen der bisherigen saziarhitfe wurden tur
die Jahre 2002 bis 2004 anhend der Einzeidatensätze der Soziathilfestatistik auf die beiden
Gruppen aufgeteilt Nachfolgend dargestellt finden sich die sich daraus ergebencen NeHo,
A!sgaben (lautende und einmalige Leigtungen an Errptänger 'aufender Leistungen im
Rahmen def Hilfe zunr Lebensunrerhart) für cie eF/reösiährge sozia!hirfeempienger, \,!er-
che nach dern nsuen Recht Anspruch aqf Grundsrch€rung für Arbeiisuchende hätten. zu-
satzlich sind für 0i€sen Empfängerkreis Ausgaben im Bereich der Krs6ken61|1s ,ngefallen,
welche aufgrund fehlender Dal€n jedoch nicht in der nachfotgende ütrersrcf,t bef-rckstcht jgt
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werd€n konnten (die Ausgaben lur Krankenhill'e für dlesen Empfängsrkreis wei.den für däs
Jahr 2004 aul ca. 0,9 Mio. Euro geschätzi).

Janr Ausgaben in Mrd. €

I , . )

2W3

lm Bereich des wohngerds riegen nu| die gesamten wohngerdausgaben (bzw. in der Ab,
grenzung allgemeines wohngeld und besonderer Mietzuschuss) vor. Der Anteil der wohn-
geldausgaben, der dabei auf die Arbeitslosenhilfe- bzw, erwerbsfähigen sozialhilfeempiän-
gef entfairen ist, die nach dem neuen Recht Anspruch auf Grundsigherung für Arbeitsu-
chende gehabt hätten, muss geschäEt werden. Als Schätzung der Wohngeldausgaben für
diese Emplängergruppe im Jahr 200d wird die Differenz der ?atsächiichen wohngerdaus-
gaben im Jahr 20c4 mit den (um die wohngerdausgaben für Arbeitsiosenhrrfe- und er-
werbsfähige sozialhilfeempfänger verminderten) tatsächlichen \r'/ohngeldausgaben im Jahr
2005 - korrigieft um einen Fcrtschreabungsfaktor - herangezogen. Auf dieser Bäsrs wird
geschäht, dass die wÖhngeldausgaben für Arbeitslosenhitfe- und erwerbsfähige sozialhit-
t'empfäng€r im Jehr 2004 ca, 4,0 Mrd, Euro b'tragen haben. von einer solchen schälzung
tür die Jahre 2000 bis 2003 wrrd wegen der unsicheren Oaienbasis abgesehen

Bund, Länder und Kommunen haben somit im Jahr 2004 in 30,6 lt/rd. Euro {ca.
1e,S VfOlqgel llbeirstglenhilfe, ca, t,8 Ä/rd. Euro an Sozialhrtfe_für Frwerbsfähige rn-
klusive Krankenhilfe und ca. 4,Q Mrd, Euro an an Transfer-

Berelch der Gru für Aöeitsuchende rm Jahr 2005 ca 37,3 Mrd ELfo
(davon ca 25.0 Mrd Euro für Arbeitsrosengerd rr, ca. o,1o Mrd Euro tur den Kinderzu-
schlag, ca' 0'c9 Mrd- fur einmarige Leistungen ruch g 23 Abs g sGB ü und ca 12,1 Mrd.
Euro für Kosten der gngslSrJnftl

Bei einem vergreich derAusgabon firr erwerbsfähige Hirfebedürtiig€ des Jahres 2co4 mrt
den Ausgaben des Jahres 2oog muss alerdings berücksichtigr weroen, da€s auch in den
alten systemen aufgrund cer ungünstigen Ent'ivicklung des Arbeitsmarktes die Ausgaben-

1191!ns im Jahr 2005 zugenommen hätte. Aus diesem Grund wurden die Transferreii-
tungen im Bereich der Aöeitsrösenhirfe, der soziarhilfe unci des wohrEerds auf das Jahr
2005 fortgeschrieben:

sugqtgllgi€rste!_Die Transterausgab€n (einschtießrich scziatversicherungsbeiträge) im
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Hochrechnung 2005 Ausgaben in Mrd. €
Arbeitslosenhilfe

Sozialhilfe für Erwerbsfähige (1n-
klus ive Kran ke-n hi lf e)

8,4

Wohngeld 4,2

;
Die Fortschreibung der Ausgaben irn Bereich Arbeirsros6iFlrEEEirhr daber auf ernef son-
derauswertung der Bundesagentur für Arbeit zu den Arbeitsrosengerd I-Bedarfsgemein"
schaften, in denen vorher mindestens ein Mitglied Arberrsrosengeld cder Arbeilsiosenhilfe
bezcgen hal. Die Fortschreibung der Ausgaben der sozialhilfe für Erwerbsfähige beruht auf
der Annahme, dass sich dle Zahl der erwerbsfahigen Soztalhilfeempfänger _ ohne Reform
- mindestens entsprechend des Durchschnittes der letzten zwei Jahre entwickelt hätte. Die
Ausgaben für wohngeld für EMerbstahige ergeben sich wiederum aus der Datferenz des
tatsächlich im Jahr 2005 gezahrten wohngerdes und der aus dem Jahr 2ao4 fortgeschrie-
benen wohngeldausgaben, somit ergibt sich, dass auch in den alten systemen die Trans-
brausgaben auf ca. 35,5 Mrd. Euro angestjegen wären.

Tetlweise haben leistrngsre"h ic den Anstieg der Ausgaben (35,5 Mrd.
Euro im alten im Vergleich zu 37,3 fttrrd. Euro im neuen System) bewirkt. Beispielsweise
werden nun für alle er$/erbsfähigen Hilfebedürftigen, also auch für dje erwerbs-
tähigen sozialhilfebezieher, Rentenversicherungsbeitrtige abgeführt und alle erwerbsfähF
gen Hilfeb€dürftigen sind krankenversiched. Ar,ein an die Rentenversicherung wurden im
Jahr 4,2 Mrd. Eufo abgetührt, wohingegen die arten systeme nur redigrich im Bereich der
Aöeitslosenhilfe ca, 2,8 Mrd Euro dafor aufgebracht haben.

Titcl 544 I I Torschung, Untersuchungcn und Ähnliches
- Für welche Art r on Forschung,jUntcrsuchsngcn sjud hier dic Minel vcrgeseherr? Was wird unter.

sucht'/

Antwort:

Die Haushaltsmrttel dienen der umsetzung der gesetzlichen Auf{räge ces sGB I zur wir_
kunEsforschung und zur statistik. zur wrrkungstorschung nofmieft s 6c sGB I eine zeiüicn
befristete Aufgabe (bis 2008) des Bundesministeriums für Arbert und soziares (Br\,,lAS) so-
wie 5 55 SGB I eine Daueraufgabe der Bundesagentur fur A#eit {BA) / des hstituts für Ar_
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